Preußiſche Geſetzsammlung 


Jahrgang 1916 Nr. J. 


Inhalt: Verordnung zur Ausführung des Reichsgeſetzes, betreffend den Schutz von Berufstrachten und Be⸗ 
rufsabzeichen für Betätigung in der Krankenpflege, vom 7. September 1915, S. 1. — Verordnung, 
betreffend die Abänderung einiger geſetzlichen Beſtimmungen über die Schonzeiten des Wildes und 
den Verkehr mit Wild aus eingefriedigten Wildgärten, S. 2. 


(Nr. 11480.) Verordnung zur Ausführung des Reichsgeſetzes, betreffend den Schutz von 
Berufstrachten und Berufsabzeichen für Betätigung in der Krankenpflege, 
vom 7. September 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 561). Vom 18. Dezember 1915. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ze, 
verordnen zur Ausführung des Reichsgeſetzes vom 7. September 1915 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 561), was folgt: 

Artikel 1. 

Die ſtaatliche Anerkennung von Trachten oder Abzeichen als Berufs⸗ 
trachten oder Berufsabzeichen für die Betätigung in der Krankenpflege erfolgt 
durch den Miniſter des Innern. 

Artikel 2. 

Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Großes Hauptquartier, den 18. Dezember 1915. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. Delbrück. v. Tirpitz. Beſeler. v. Breitenbach. 
Sydow. v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. Lentze. v. Loebell. 
v. Jagow. Helfferich. 


Gefehfammlung 1916. (Nr. 1148011481.) : 1 
Ausgegeben zu Berlin den 7, Januar 1916. 


(Nr. 11481.) Verordnung, betreffend die Abänderung einiger geſetzlichen Beſtimmungen über 
die Schonzeiten des Wildes und den Verkehr mit Wild aus eingefriedigten 
Wildgärten. Vom 30. Dezember 1915. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen IC, 


verordnen auf Grund des Artikel 63 der Verfaſſungsurkunde für den Preußiſchen 
Staat vom 31. Januar 1850 Geſetzſamml. S. 17) und auf den Antrag Unferes 
Staatsminiſteriums für den Umfang der Monarchie mit Ausſchluß der Hohen⸗ 
zollernſchen Lande und der Inſel Helgoland, was folgt: 


N 

Die Oberpräſidenten werden ermächtigt, nach vorhergegangener Prüfung 
des Bedürfniſſes für den Umfang der Provinzen oder einzelne Teile derſelben im 
Jahre 1916 den Beginn der Schonzeit für Haſen ($ 39 Abſ. 1 Nr. 9 der 
Jagdordnung vom 15. Juli 1907, Geſetzzamml. S. 207 für die Provinz 
Hannover: § 2 Abſ. 1 Nr. 9 des Wildſchongeſetzes vom 14. Juli 1904, Ge⸗ 
jegfamml. S. 159) auf den 1. Februar und für Faſanenhennen (§ 39 Abſ. 1 
Nr. 13 beziehungsweiſe § 2 Abſ. 1 Nr. 13 a. a. O.) auf den 1. März feſtzuſetzen. 


982. 
$ 47 der Jagdordnung vom 15. Juli 1907 (Geſetzzamml. S. 207) wird 
für die Dauer des gegenwärtigen Krieges außer Kraft geſetzt. Für die gleiche 
Zeitdauer tritt in der Provinz Hannover § 10 des Wildſchongeſetzes vom 14. Juli 
1904 GGeſetzzamml. S. 159) außer Kraft. 


Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten wird ermächtigt, 
den Zeitpunkt zu beſtimmen, zu welchem die im § 2 erwähnten geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen wieder in Kraft treten. 


984. 
Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Großes Hauptquartier, den 30. Dezember 1915. 


(I. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. Delbrück. v. Tirpitz. Beſeler. v. Breitenbach. 
Sydow. v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. Lentze. v. Loebell. 
v. Jagow. Wild v. Hohenborn. Helfferich. 
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